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fett, fo jung ober alt, bas feinen SBunfd)
Ijätte, mar itjm unoerftänblidj. SIfier Sîutfi
fitiefi bafiei. Sie roünfdjte fid) gar nidjts!
Sie freute fidj nur, bafj fie bem S3ater einen
Sienft Ijätte leiften fönnen!

©tgentumlidj!
Unb ber alte fjerr madjte fid) aHerlii

©ebanfen. Sdjliefjitdj fagte er fid) aber, bafj
bie Slufregungen biefes tollen Sireidjs bas
SJtäbel natürlid) angegriffen fiafien mufjten.
Selfiftoerftänblidj Sas roar es!

Sas Stutomofiil bes Äonfuts SlofenfiVtg
fufir oor ber fjaupttreppe ber SSitla oor.
Ser gafirer gafi bas fjupenfignal. SJÎit ber
S3ünftlid)feit, bie ifim in allen Singen eigen
mar, erfdjien gleidj barauf ber Äonful,
begleitet »on feiner Xodjter Sîutfi. Sîutfi fiatte
fid) 3ur SJÎitfaljrt in bie Stabt angefteibet.

Sie roottte in ber Stabt einige 33eforgur.gen
erlebigen. Sie roar in ber Ietjien 3ett roc=

nig aus bem fjaus gefommen. Sludj ifire
Spagierritte im Tiergarten fiatte fte ein»

gefteHt.

Sie ift fopffiängerifrfi geroorben", hatte
ber Äonful oerrounbert gefagt. 3dj oerft^fie
bas nirfit!"

Seine grau fiatte feine Slntroort gu ge»
fien oermorfit. 3îutfj trug irgenb etroas mit
firfi herum, bas fie quälte, ifir jebe grettbe
oerbarfi, fie ernft unb ftiQ roerben liefj. Unb
bie SJtutter fiatte oergefiens oerfudjt, ifir
3erftreuung ju oerfd)affen. Sîutfi filiefi ein»

fil&ig unb in fid) gefefirt.
fjeute hatte ihre SJÎutter fie gebeten, mit

bem SSater nad) ber Stabt gu fahren unb
©Infäufe ju madjen, roeil fie hoffte, bafj bte

fleine Stfiroedjsfung bas SJcäbdjen afilenfen
roürbe.

Slutfi fafj ftiH im Sluto. Sie roar ernft
unb frfiroeigfam unb oergefiens fudjte ber

Äonful bas frôljlidje, üfiermütige Sadjen aus
ihr su locfen, bas fonft nie oerftummt roar,
roenn er mit Sîutlj nach bem 33ureau ge=

fahren roar.
Ser Äonful, beffen 3ett oon feinen ©e=

frfiäften faft ootlftänbig in SInfprud) genom»
men rourbe unb ber gerabe je^t grofje S31äne

3ur Slusfüfirung firingen rooHte, fiatte 6is=

fier bie 33eränberung nicht ernfthaft genom»

men, bie mit Sîutfi in ben legten Sßocfien

oorgegangen roar. Sie roar feit längerer 3eit
niefit mehr mit ihm jur Stabt gefahren. Sas
hatte ihn nidjt roeiter oerrounbert. ©r hatte
angenommen, bafj es ihr lieber roar, bte
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Wieder etwas Neues!
Echo-Grammophon-Platte
Man bringt die Echo-Platte auf dem Plattenteller wie
eine gewöhnliche Platte in Bewegung, benüzt eine
Starktonnadel u. singt od. spricht in die Schallöffnung
des Grammophons. Am besten benützt man dazu
unseren Karton-Trichter. Nachher spielt man die
Platte mit derselben Nadel u. hört in guter Reproduktion

seine eigene Stimme
Diese reizende amerikanische Neuheit hat in Amerika
eine wahre Sensation hervorgerufen und ist in
Hunderttausenden von Exemplaren gekauft worden.
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wirkt prompt
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Halsweh
Heiserkeit
5chnupfen

Fl. 3.50 in d. Apotheken

Platte, Stift und Trichter Fr. 5.- Einzelne Platten Fr. 3.50
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Die Generalvertretung

USIKHAUS HÜNI ZÜRICH
Aarau - Basel - Glarus - Luzern

Bittere Erkenntnis 1

Erkundigen Sie sich vor (1er
Entscheidung; einer Lebensfrage

(Verlobung, Heirat, Wechsel

im Beruf, im Wohnort, im
Personal etc.) bei der

altbewährten 511

Auskunftei Wimpf
Rennweg 38, Zürich.

Tel. S. 6072.

Cognac Zweifel"
Marke Leuchtturm

Vo keine Dipols bestehen wette man sich Urem u
ALFRED ZWEIFEL
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Sic werden grau!
Sie sehen alt aus!
Insbesondere graues Haar macht so alt. Heute
hat niemand nötig, graues Haar zu tragen.

20 Jahre jünger"
(Exlepäng) gibt grauen Haaren die Jugendfarbe

zu rüdt. Ks färbt nadi und nadi. Nie*
mand bemerkt es! Nicht mit den gewöhnlichen

Haarfärbemitteln zu verwechseln

Unschädlich! Hygienisch!
20 jähr. Bewährung. Verbrettung über die ganze
Welt! Von Ärzten gebraucht und empfohlen I

In Apotheken, Parfümerien, Drogerien erhält*
lieh. Verlangen Sie Auskunft u. Prospekt Nr, 3:

Exlepäng Depot, Basel 7
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sen, so jung oder alt, das keinen Wunsch
hatte, war ihm unverständlich. Aber Ruth
blieb dabei. Tie wünschte sich gar nichts!
Sie freute sich nur, dasz sie dem Vater einen
Dienst hatte leisten können!

Eigentümlich!
Und der alte Herr machte sich allerlei

Gedanken. Schließlich sagte er sich aber, daß
die Aufregungen dieses tollen Streichs das
Mädel natürlich angegriffen haben mußten.
Selbstverständlich! Das war es!

Das Automobil des Konsuls Roseiàrg
fuhr vor der Haupttreppe der Villa vor.
Der Fahrer gab das Hupensignal. Mit der
Pünktlichkeit, die ihm in allen Dingen eia/n
war, erschien gleich darauf der Konsul, b:-
gleitet von seiner Tochter Ruth. Ruth hatte
sich zur Mitfahrt in die Stadt angekleidet.

Sie wollte in der Stadt einige Besorgungen
erledigen. Sie war in der letzten Zeit wenig

aus dem Haus gekommen. Auch ihre
Spazierritte im Tiergarten hatte ste

eingestellt.

Sie ist kopfhängerisch geworden", hatte
der Konsul verwundert gesagt. Ich verstehe
das nicht!"

Seine Frau hatte keine Antwort zu
geben vermocht. Ruth trug irgend etwas mit
sich herum, das sie quälte, ihr jede Freude
verdarb, sie ernst und still werden ließ. Und
die Mutter hatte vergebens versucht, ihr
Zerstreuung zu verschaffen. Ruth blieb
einsilbig und in sich gekehrt.

Heute hatte ihre Mutter sie gebeten, mit
dem Vater nach der Stadt zu fahren und
Einkäufe zu machen, weil sie hoffte, daß die

kleine Abwechslung das Mädchen ablenk-m
würde.

Ruth saß still im Auto. Sie war ernst
und schweigsam und vergebens suchte der

Konsul das fröhliche, übermütige Lachen aus
ihr zu locken, das sonst nie verstummt war,
wenn er mit Ruth nach dem Bureau
gefahren war.

Der Konsul, dessen Zeit von seinen
Geschäften fast vollständig in Anspruch genommen

wurde und der gerade jetzt große Pläne
zur Ausführung bringen wollte, hatte bisher

die Veränderung nicht ernsthaft genommen,

die mit Ruth in den letzten Wochen

vorgegangen war. Sie war seit längerer Zeit
nicht mehr mit ihm zur Stadt gefahren. Das
hatte ihn nicht weiter verwundert. Er hatte
angenommen, daß es ihr lieber war, die
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iVlan bringt äie pcbo-PIatte suk clem Plattenteller wie
eine gevvöbnlicbe platte in lZevvegung, beràt eine
Ltsriitonnsäel u. singt oä. spricbt in äie Lcbsllöiknung
äes Lrammopkvns. Arn besten benutzt msn äa?u
unseren Karton-I'ricbter. ìVacbber spielt man äie
platte mit liei'selben Kalkei u. bört in guter peproäuktion

seine eigene Stimme
Diese ràenâe ameriksniscne îVeubeit bat in Amerika
eine wakre Lensation bervorgeruken unä ist in
klunäerttausenäen von Exemplaren gekaukt woräen.

lì Z.S0 in cî. äpotkelten

platte, 8tiit unä ?ricbter pr. 5. pin-ielne platten pr. 3.50
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Die venera. Vertretung

Aarau - Lasel - Qlarus - luzern

gittere Erkenntnis!

Lrkunàixen Sie sick vor «ler
kr>t»ci>«ickunx einer rebens-
lraxe (Verlobung, Ueirat, Vecb-
»ei im lZeruk, im VVoknort, im

Personal etc,> bei cier
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jdjönen SJÎorgenftunben 3u Spastergängen gu

fienutjen, als fte itt bert bunflen £ontorräu=
men 3U3ufiringen. Slun aber fiel aud) ifim
bas oeränberte SBefen feiner Xorfiter auf.

©r fietradjtete fie mit fieforgtem 331id.

Sas ffiefidjtdjen mar fcfimaler geroorben, um
bie Slugen fiatte fid) ein bunfler Srfiein ge=

legt, unb um ben SJtunb lag ein eigener
ftiller 3ug.

Cr ergriff ifire fjanb.

Äinbdjen," fagte er, SJlama fiat mir
ätoar aufgetragen, biet) bei fjetptd) afiju»
fetjen, irfi nefime bid) aber erft mal mit \)ti-
auf 3U mir!"

SBesfialfi, 33ater?" fragte Sîutfi.

Sas merbe irfi bir oben fiei mir fagen."

Su marfift mid) neugierig. fjaft bu eine

Uefierrafrfiung für mirfi?" Sîutfi ätoang fid)
3U einem fiäcfieln.

Seein, im ©egenteil! Jd) fürdjte, bie
llefierrafcfiung mirb mir oon beiner Seite
roerben. 3<h miH nämlid) 'mal roiffen, roas
eigentlid) mit bir los ift. Scfion Dtto madjte
mir, efie er afireifte, Slnbeutungen, bie
barauf fdjltefjen liefjen, bafj er birfi fefir oer=
änbert fanb. 3dj hatte fiisfier nirfit barauf
geadjtet. 3dj fiafie anbere Singe im Äopf,
als ben fiaunen fteiner SJtäbdjen nadjsufpü*
ren. SIfier jetjt merfe irfi felbft, bafj fiei bir
etroas nidjt in Drbnung ift. 3dj mill roiffen,
mo es fefilt. Äomrn nur mit."

33itte, lieber 33ater, quäle mirfi nidjt mit
grageit SJÎir fefilt gar nidjts. Cafj mid) 3U

fjerpicfi fafiren!"
Starfifier. ©rft fommft bu mit mir!" ent=

frfiieb fefir fur3 ber Äonful, jebe roeitere Gin=
rebe gegen feine Slnorbnung afifdjneibenb. Gr
gab bem gafirer bie SJßeifung, nadj bem 33u=

reau in ber Sorotfieenftrafje 3U fafiren, unb
fur3 barauf fjielt cets Sluto oor bem grofjen
£or, über bem bas Äonfutatfdjilb ber Sîe=

pu6tif Goftalinba fiing.
Ser Äonfut füfirte fein lödjterdjen in fein

SIrfieits3immer.
Ginen Slugenfilicf, Sîutfi", entfrfiulbtgte

er fidj. 3dj mufj erft nodj ein paar' SBorte
mit Cefiermann fpredjen."

Gr eilte in bas 3immer bes 33rofuriften.
Sîutfi t)otte fidj in einen ber fiequemen

Ceberfeffel gefetjt, bie für bie $3efudjer bes

Konfuls aufgefteltt roaren.
Stur flürfitig fah fie fid) in bem ifir roofil*

befannten Sîaum um, beffen rufiige oornehme

Haiaga Zweifel"
MarKe Leuchtturm

Wo keine Depots testetet weite mai sie» direkt 11

ALFRED ZWEIFEL
Hlaia-tillertitiA.6.. Ulitiri (ScCwcHJ

^rennte!
3mei Söhre fiafien roir nun am Slefieifpalter"

gearbeitet unb ifin 3U bem gemadjt, mas er toerben
follte: 3U unferm nationalen fiumoriftifd)=fatirifrfien
SBotfienblatt. fjeute fiaben roir ein Sîioeau erreicht,
bas einem jeben oon Gud) geftattet, ben 3îefiel=
fpatter im S3efanntenfreife marm 3U empfefilen.
Sîatûrlirfi foll bies feiner oon Gudj umfonft tun.
3eber, ber uns einen neuen Safiresafionnenten ju=
meift, barf firfi aus ber nadjfteljenben ßifte oon
23üdjem eines ober 3toei unter ber gleirfien 3îum=
mer angejeigte als 3ß r ä m i e ausfurfien. Gs foll
[idj feiner genieren; benn roir roerben uns einer
teben Sßrämie freuen, bie roir oerfenben bürfen.
Unb nod) eins: 3e grofjer ber Äreis unfrer 3lfion=
nenten roirb, um fo mefir roerben roir Gudj fiieten
fönnen. Gs ift bafier Guer eigenes 3rttereffe fo gut
roie bas unfre, bie 3afil ber SIfionnenten rafefi 3U
erfiöfien. Sarum oerbient Gucfi einen ber nadjfte=
fienben Streife:

SabentrrK

t. Slltheer: gtrtefang \ 6_©er tangenbe ^egafuè /
2. <8ubrer : 2iitê £anê ©torrerê Stetfebüdjletn \

4 5Q
3ô'Uner unb ©ünber / '

3. anoraentfialer: Sd) felbft (©efûhie). 5Dcif geber*
getcfinungen oom SBerfaffer 6.50

4. Sport unb Spiele : Anleitung unb ©runbgûge

jur ©rïernung unb jum SBerjtânbntë aller mo=

bernen (Sportarten. 100 SBtlber 4.
5. pierre Benoit: ÎCttantiS (SRoman) br. 5.50

6. SJÎaj Ciebermann: Zà)t farbige ©übergaben fet
ner SBerfe. ©nfttbrung »on £anê SBolff 4.

7. ü)ans SDtucb: S3om ©tnn ber ©otif. SÖtit 60 SEaf. 6.25

8. o. «rjonfrein: ©ie SBSett beê Snfa. <5in ©ogtat
ftaat ber Skrgangenbeit 5.

9. 3tanb 331ei : Siebeëgefrbidjten beê Orienté 4.50

10. Osfear SBtlbe: ©aê ffitlbm'ê beê ©orian ©rat).
Curuêtetnenbanb 6.

lt. ifjamfun: Jpunger (Curuêleinenbanb) 6.

12. fêggimann: ©atiren unb einfalle \ 5 50
Stltfjeer: gamilie unb Umgebung /

13. aJtaja aKattfien: ©te ©tabt am @ee \ 520
spaul Slltheer: ©te »erbrebten ©ebidjte / '

14. «rtttttaus 53olt; Safpar Stoûft geb. 5.50

15. Sîanbin: @in ©efcmetger in ber grembentegton, geb. 5.50

16. ^Jaul 3îourget: ©eê Sobeê ©tnn geb. 5.
17. ffrancesco Gfitefa: Jptflorten unb Segenben, geb. 5.50

18. (gfebmann: ioo SSatlabett unb fitftorifdje ©ebiefite

auê ber «Scfarcetjergefctjtctjte geb. 6.
19. Ältnbe*9tofenberger: grauenfpiegel 1 6_Jrän.jdjeit: j'SBärn / * * '

20. ©ottlieb kinber : Älte STCefter geb. t
fi 50

ünoefchltn: SSrigitt SRößler ¦ ¦ ¦ ¦

93»fag unb ftebattion.

llnä) eine ^bec! SoiccciK

(5r :

©te :

681

2Cd) ©djon mieber |o eine fdjmere SBernerplatte ï
«Spielen mir gur befferen SJerbauung eine fdpo'ne 9)arlopt)onplatte auf unferem
,Stena"=2Cpparat.

Generalvertreter für die ganze Schweiz:
Rena" Spezialhaus für ferne Musikapparate und Schallplatten

J. KAUFMANN, Theaterstrasse 12, ZÜRICH.

(Bin £rofïtt>ort an 83afel
Schöne ©tobt, fo [;oIb gelagert
2tn bem ßmegelent beê 3flr)erne§,

_

33rauchteft ïitrjltch ettcoê Sargelb,
Sich, unb bu erhtelteft ïetneê!

Unb boch fagt, mein ïtebeê Siafel,
Sine gut funbierte 9Jcäre,
3rDtfchen betner §äufer 9)cauern
©ajjcn totele 9JctITtonäre!

§lrme, fchroer enttäufcfjte graue,
^a, bte $e\ttn ftnb fehr mtefe!
!îrocî'ne bennoch beine 2ränen,
®afj ber fRt;etrt nicht überfttefje!

gülTe, beinen ©chmerj 51t füllen,
Steber einen grofjen pumpen
Unb berfuche in bem neuen
$ a h ï mit grötj'rem ©lücf 511 pumpen!
Unb bann rühre gut bte X r 0 m m e I,
Um bte Offert aus^ubürften
©einen pertobtfcfj tauben
.'pocijgemuten ©elbfadfürften!

©atj in ©elbnot eine ©tabt ft£t,
ginbet feiten in ber Zat man.
öt§her haüe biefeê alte
Vorrecht metftenë ber gSrtbatmann!

2 ü rieh 1
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schönen Morgenstunden zu Spaziergängen zu
benutzen, als sie in den dunklen Kontorräumen

zuzubringen. Nun aber fiel auch ihm
das veränderte Wesen seiner Tochter auf.

Er betrachtete sie mit besorgtem Blick.
Das Eesichtchen war schmaler geworden, um
die Augen hatte sich ein dunkler Schein
gelegt, und um den Mund lag ein eigener
stiller Zug.

Er ergriff ihre Hand.

Kindchen," sagte er, Mama hat mir
zwar aufgetragen, dich bei Herpich
abzusetzen, ich nehme dich aber erst mal mit herauf

zu mir!"
Weshalb. Vater?" fragte Ruth.
Das werde ich dir oben bei mir sagen."

Du machst mich neugierig. Hast du eine

Ueberraschung für mich?" Ruth zwang sich

zu einem Lächeln.
Nein, im Gegenteil! Ich fürchte, die

Ueberraschung wird mir von deiner Seite
werden. Ich will nämlich 'mal wissen, was
eigentlich mit dir los ist. Schon Otto machte
mir, ehe er abreiste, Andeutungen, die
darauf schließen ließen, daß er dich sehr
verändert fand. Zch hatte bisher nicht darauf
geachtet. Ich habe andere Dinge im Kopf,
als den Launen kleiner Mädchen nachzuspüren.

Aber jetzt merke ich selbst, daß bei dir
etwas nicht in Ordnung ist. Ich will wissen,
wo es fehlt. Komm nur mit."

Bitte, lieber Vater, quäle mich nicht mit
Fragen. Mir fehlt gar nichts. Laß mich zu
Herpich sahren!"

Nachher. Erst kommst du mit mir!" ent¬

schied sehr kurz der Konsul, jede weitere Einrede

gegen seine Anordnung abschneidend. Er
gab dem Fahrer die Weisung, nach dem
Bureau in der Dorotheenstraße zu fahren, und
kurz darauf hielt das Auto vor dem großen
Tor, über dem das Konsulatschild der
Republik Costalinda hing.

Der Konsul führte sein Töchterchen in sein

Arbeitszimmer.
Einen Augenblick, Ruth", entschuldigte

er sich. Ich muß erst noch ein paar Worte
mit Lebermann sprechen."

Er eilte in das Zimmer des Prokuristen.
Ruth hatte sich in einen der bequemen

Ledersessel gesetzt, die für die Besucher des

Konsuls aufgestellt waren.
Nur flüchtig sah sie sich in dem ihr

wohlbekannten Raum um, dessen ruhige vornehme

ìxlslsgis heikel"
»I llill WM «lim« «à «» AM »

Freunde!
Zwei Jahre haben wir nun am Nebelspalter"

gearbeitet und ihn zu dem gemacht, was er werden
sollte: zu unserm nationalen humoristisch-satirischen
Wochenblatt. Heute haben wir ein Niveau erreicht,
das einem jeden von Euch gestattet, den
Nebelspalter im Bekanntenkreise warm zu empfehlen.
Natürlich soll dies keiner von Euch umsonst tun.
Jeder, der uns einen neuen Jahresabonnenten
zuweist, darf sich aus der nachstehenden Liste von
Büchern eines oder zwei unter der gleichen Nummer

angezeigte als Prämie aussuchen. Es soll
sich keiner genieren; denn wir werden uns einer
leden Prämie freuen, die wir versenden dürfen.
Und noch eins: Je größer der Kreis unsrer
Abonnenten wird, um so mehr werden wir Euch bieten
können. Es ist daher Euer eigenes Interesse so gut
wie das unsre, die Zahl der Abonnenten rasch zu
erhöhen. Darum verdient Euch einen der nachstehenden

Preise:
Ladenvrels

l. Altheer: Firlefanz t g^.
Der tanzende Pegasus /

2. Biihrcr : Aus Hans Storrers Reisebüchlein i ^ ^Zöllner und Sünder / '

Z. Moraenthaler: Ich selbst (Gefühle). Mit Feder¬

zeichnungen vom Verfasser 6.50

4. Sport und Spiele: Anleitung und Grundzüge

zur Erlernung und zum Verständnis aller
modernen Sportarten, Ivo Bilder 4.

5. Pierre Benoit: Atlantis (Roman) br. 5.50

6. Max Liebermann: Acht farbige Wiedergaben sei¬

ner Werke. Einführung von Hans Wolfs

7. Hans Much: Vom Sinn der Gotik. Mit 60 Taf. 6.25

8. v. Hanstein: Die Welt des Inka. Ein Sozial¬
staat der Vergangenheit 5.

9. Franz Blei: Liebesgeschichten des Orients 4.50

10. Oskar Wilde: Das Bildnis des Dorian Gray.
Lurusleinenband 6.

ti. Hamsun: Hunger (Lurusleinenband) «.

12. Eggimann: Satiren und Einfälle ^
Altheer: Familie und Umgebung / ' ' '

lZ. Maja Matthey : Die Stadt am See ì à 20
Paul Altheer: Die verdrehten Gedichte / '

t». Niklaus Bolt: Caspar Roü'st geb. 5.5»

15. Randin: Ein Schweizer in der Fremdenlegion, geb. 5.50

16. Paul Bourget: Des Todes Sinn geb. à.
17. Francesco Chiesa: Historien und Legenden, geb. à. so

18. Eschmann: tvo Balladen und historische Gedichte

aus der Schweizergeschichte geb. 6.
19. Klinke-Rosenberger: Frauenspiegel i

Fränzchen: z'Bärn / ' '

20. Gottlleb Binder : Alte Nester geb. l ^
Moeschlin: Bngitt Roßler / - - -

Verlag und Redaktion.

Auch eine Idee! BoScer-irS

Er :

Sie ^

S8>

Ach Schon wieder so eine schwere Bernerplatte?
Spielen wir zur besseren Verdauung eine schone Parlophonplatte aus unserem
.Ren «»-Apparat.

Kens" Spezislksns kür keine ^luLiksxvarà nnà SclisUpIatten
5. XXI7?MâI>I, lAe-trer-trs-se i-, ZVkILII.

Ein Trostwort an Basel
Schöne Stadt, so hold gelagert
An dem Kniegelenk des Rheines,.
Brauchtest kürzlich etwas Bargeld,
Ach, und du erhieltest keines!

Und doch sagt, mein liebes Basel,
Eine gut fundierte Märe,
Zwischen deiner Häuser Mauern
Saßen viele Millionäre!
Arme, schwer enttäuschte Fraue,
Ja, die Zeiten sind sehr miese!
Trock'ne dennoch deine Tränen,
Daß der Rhein nicht überfließe!

Fülle, deinen Schmerz zu stillen,
Lieber einen großen Humpen
Und versuche in dem neuen
Jahr mit größ'rem Glück zu pumpen!
Und dann rühre gut die T r 0 m m e l,
Um die Ohren auszubürsten
Deinen Periodisch tauben
Hochgemuten Geldsackfürsten!

Daß in Geldnot eine Stadt sitzt,
Findet selten in der Tat man.
Bisher hatte dieses alte
Vorrecht meistens der Privatmann!

2>ü 5-iLli 1

dietimen Sie bitte bei öestellull-zea immer suk clen dlebelspslter" öe-uel
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